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Architektenkammer Berlin fordert zur Wahl 2026 
Kurswechsel in der Stadtentwicklung  
 
Gute, fachlich fundierte und weitsichtige Planung nützt den Berlinerinnen und 
Berlinern. Jetzt und in Zukunft! 
 
Mit Blick auf die Wahl zum Abgeordnetenhaus und die Bezirksverordneten-
versammlungen 2026 fordert die Architektenkammer Berlin einen Kurswechsel in der 
Stadtentwicklung. Gemeinsam mit den Berufsverbänden der planenden Berufe legt 
sie mit dem Positionspapier „Berlin (weiter) bauen“ konkrete Handlungsempfeh-
lungen für mehr Baukultur, Klimaschutz und bezahlbaren Wohnraum vor.  
 
„Berlin braucht jetzt eine echte Bauwende – ökologisch, sozial und qualitätsorien-
tiert“, so Prof. Eike Roswag-Klinge, Präsident der Architektenkammer Berlin, „Planung 
ist keine Nebensache, sondern eine zentrale Zukunftsaufgabe für diese Stadt. Diese 
Einschätzung teilen nicht nur die von uns vertretenen Disziplinen Stadtplanung, 
Landschaftsarchitektur, Architektur und Innenarchitektur, sondern auch die Verbände 
der Planungsbranche mit denen wir gemeinsam Vorschläge für wichtige 
Weichenstellungen der Stadtentwicklungspolitik erarbeitet haben.“ 
 
Im Fokus stehen fünf Handlungsfelder: 
 
1. Baukultur 
Der Gebäudebestand soll konsequent Vorrang vor Neubau erhalten. Es braucht 
steuerliche Anreize für Sanierungen sowie mehr Transparenz und Qualitätssicherung 
bei öffentlichen Bauvorhaben. Impulse sollen unter anderem durch Formate wie die 
Internationale Bauausstellung entstehen. 
 
2. Klima 
Alle Bau- und Vergabeentscheidungen sollen verbindliche Klimakriterien erfüllen. Ziel 
ist eine klimaresiliente Stadt: vom Umbau zur Schwammstadt bis zur Stärkung von 
Kreislaufwirtschaft und Suffizienz sowie der klaren Priorität für das Bauen im Bestand. 
 
3. Mobilität  
Straßenräume müssen fair verteilt und als gestaltete Stadträume verstanden werden. 
Die Kammer setzt sich für eine integrierte Planung ein, die den Umweltverbund stärkt 
und sichere, barrierefreie sowie attraktive Verkehrsräume für alle schafft. 
 
4. Wohnraum 
Mehr Wohnraum entsteht vor allem durch Aktivierung des Bestands, neue 
Wohnformen und eine gemeinwohlorientierte Bodenpolitik. Instrumente wie 
Konzeptvergaben und die Förderung gemeinnütziger Bauherren sollen gezielt 
gestärkt werden. 
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5. Planungskultur 
Mehr offene Wettbewerbe, qualitätsorientierte Vergaben und faire Honorare sind 
entscheidend für bessere Ergebnisse. Gleichzeitig müssen Planungs- und 
Genehmigungsprozesse effizienter, digitaler und transparenter werden. 
  
Ergänzend betont die Architektenkammer Berlin, dass die Umsetzung der vorgeschla-

genen Maßnahmen starke institutionelle Strukturen erfordert. Stadtentwicklung 

braucht klare Verantwortlichkeiten, eine ressortübergreifend abgestimmte Steuerung 

sowie eine leistungsfähige Verwaltung. Insbesondere die Senatsbaudirektion ist als 

zentraler Ankerpunkt für Baukultur und qualitätsvolle Stadtentwicklung strukturell zu 

stärken – mit ausreichenden Kapazitäten und fachlicher Kompetenz. Flankierend sind 

verlässliche Finanzierungs- und Förderinstrumente sowie der konsequente Ausbau 

digitaler und datenbasierter Planungs- und Genehmigungsprozesse erforderlich. Nur 

so können die formulierten Ziele wirksam und langfristig umgesetzt werden.  

 

Die Architektenkammer Berlin fordert den Senat und die demokratischen Parteien 

auf, die vorgeschlagenen Maßnahmen zu berücksichtigen und die Kompetenzen der 

planenden Berufe konsequent einzubeziehen. Prof. Eike Roswag-Klinge betont: „Nur 

mit qualitätsvoller Planung kann Berlin zukunftsfähig weitergebaut werden. Ange-

sichts der Herausforderungen – von Klimaanpassung, Wohnraumbedarf und Mobili-

tätswende bis zum Erhalt der Baukultur – muss Planung als zentrale Zukunftsaufgabe 

verstanden und die Expertise von Planerinnen und Planern systematisch genutzt 

werden.“ 

 

Die gemeinsamen Positionen zur Wahl 2026 zeigen konkrete Wege für eine qualitäts-

volle, klimagerechte und gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung in Berlin auf. 

 

Das vollständige Positionspapier finden Sie hier: ak-berlin.de/positionen-wahl 

Eine Kurzfassung finden Sie hier: ak-berlin.de/positionen-wahl-kf 
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